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1. Identität des Versicherers 

Name:    Dialog Versicherung AG 
Anschrift:     Adenauerring 7 81737 München 
Rechtsform:    Aktiengesellschaft 
Sitz:     München 
Handelsregister:  Registergericht Amtsgericht München – HRB 234855  
Versicherungsteuer-Nr.: 802/V20000026212 
USt-ID-Nr.:    DE 318 057 884 

2. Ladungsfähige Anschrift des Versicherers 

Dialog Versicherung AG 
Adenauerring 7 
81737 München 

vertreten durch den Vorstand: Dr. David Stachon (Vorsitzender), 
Dr. Rainer Sommer, Roland Stoffels 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Stefan Lehmann 

3. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers 

Die Dialog Versicherung AG betreibt alle Arten der Schaden- und Unfallversicherung. 

4. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung 

In unseren Produktinformationsblättern haben wir Sie bereits näher über Art und Umfang der jeweiligen Versicherung informiert. Nach Eintritt 
eines Versicherungsfalles und Feststellung unserer Leistungspflicht erbringen wir die in dem jeweiligen Versicherungsvertrag für diesen Fall 
vereinbarte Leistung. 

Die Einzelheiten zu Art, Umfang und Fälligkeit sowie Erfüllung unserer Leistungen sind in den maßgeblichen Versicherungsbedingungen und 
Klauseln geregelt. 

5. Gesamtpreis der Versicherung 

Die Höhe der Einzelbeiträge, der zu entrichtende Gesamtbeitrag einschließlich der gesetzlichen Versicherungssteuer und der Zeitraum für 
den der Beitrag zu zahlen ist, sind im Antrag und im Versicherungsschein ausgewiesen. 

6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zahlweise der Beiträge 

Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüglich nach Abschluss des Vertrages und Aufforderung zur Zahlung fällig, jedoch nicht vor 
Beginn des Versicherungsschutzes. 

Wann Sie die Folgebeiträge zu zahlen haben, richtet sich nach der vereinbarten Zahlweise (z. B. monatlich oder jährlich), die Sie Ihrem 
Antrag entnehmen können. Bei Lastschrift von Ihrem Konto sorgen Sie bitte für entsprechende Deckung; die Zahlung gilt als rechtzeitig, 
wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag belastet werden kann und einer berechtigten Lastschrift nicht widersprochen wird. 

Ist die Zahlweise des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrages. Ist 
Ratenzahlung vereinbart, so gelten die ausstehenden Raten bis zu den vereinbarten Zahlungsterminen als gestundet. Die gestundeten 
Raten des laufenden Versicherungsjahres werden sofort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit einer Rate ganz oder teilweise in Verzug 
gerät. 

Nähere Einzelheiten finden Sie in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen der jeweiligen Versicherung. 

Bei jährlicher oder halbjährlicher Zahlweise wird ein Zahlungsbonus auf den Beitrag gewährt. Monatliche Zahlweise setzt ein SEPA-
Lastschriftmandat voraus. Entfällt diese Voraussetzung nachträglich, gilt vierteljährliche Zahlweise vereinbart.  

7. Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen 

Die Informationen dieser Antragsmappe sind bis zu 3 Monate ab Aushändigung dieser Unterlagen gültig. Der im Antrag genannte Beitrag 
kann sich jedoch ändern. Hier gilt der bei Vertragsabschluss jeweils gültige Tarif. 

8. Zustandekommen des Vertrages 

Der Versicherungsvertrag kommt durch Ihren Antrag und Zugang des Versicherungsscheines oder unserer gesonderten Annahmeerklärung 
zustande. Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein genannten Zeitpunkt, wenn Sie den Beitrag rechtzeitig gezahlt 
haben. Als Antragsteller sind Sie einen Monat an den Antrag gebunden; Ihr Widerrufsrecht bleibt hiervon unberührt. Ebenfalls mit einer Frist 
von einem Monat können wir Ihren Antrag annehmen.  
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9. Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung ohne Begründung innerhalb von 2 Wochen widerrufen (z. B. Brief, Telefax, 
E-Mail). Eine ausführliche Belehrung zu Ihrem Widerrufsrecht finden Sie im Antrag. 

10. Laufzeit des Vertrages 

Die Vertragsdauer können Sie dem Antrag entnehmen. 

11. Beendigung des Vertrages, Kündigungsbedingungen 

Sie oder wir können zum Ablauf der zunächst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jeden Verlängerungsjahres den Vertrag kündigen. 
Verträge von mindestens einjähriger Dauer verlängern sich nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer stillschweigend um jeweils ein Jahr, 
wenn nicht vorher durch Sie oder uns gekündigt wurde. Bei einer Vertragsdauer von mehr als 3 Jahren können Sie den Vertrag schon zum 
Ablauf des 3. Jahres und jedes darauf folgenden Jahres kündigen. 
Die Kündigung ist wirksam, wenn sie 3 Monate vor dem jeweiligen Ablauf dem anderen Vertragspartner zugegangen ist. 
Die Kündigung ist in Textform zu erklären. 
 
Der Vertrag kann vorzeitig beendet/gekündigt werden, insbesondere 

• im Versicherungsfall   (von beiden Vertragspartnern) 

• bei Eigentumswechsel   (vom Versicherer und dem Erwerber) 

• bei Obliegenheitsverletzung  (vom Versicherer) 

• bei Risikofortfall     (von beiden Vertragspartnern) 

• im Fall der Beitragsangleichung (unter bestimmten Voraussetzungen; von Ihnen als Versicherungsnehmer) 

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu der jeweiligen Versicherung. 
Diese sind in Ihrer Antragsmappe zu finden. 

12. Anwendbares Recht 

Auf die vorvertraglichen Beziehungen und auf das Vertragsverhältnis selbst findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. 

13. Sprachen 

Sämtliche Kommunikation und Korrespondenz findet in deutscher Sprache statt. 

14. Außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren Versicherungsombudsmann e.V. 

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e.V. 
Sie können deshalb innerhalb von 8 Wochen nach Erhalt unserer Nachricht das kostenlose außergerichtliche Schlichtungsverfahren in 
Anspruch nehmen. 

Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 080632, 10006 Berlin 
Tel.: 01804 224424 (0,20 Euro je Anruf/Fax; höchstens 60 Cent je Anruf aus Mobilfunknetzen),  
Fax: 01804 224425 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Ihre Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt hiervon unberührt. 

15. Aufsichtsbehörde 

Wir werden uns stets gut und zuvorkommend um Ihre Versicherungsangelegenheiten kümmern. Kommt es doch einmal zu 
Meinungsverschiedenheiten, so können Sie Ihre Beschwerde an die 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
Bereich Versicherung 
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn; 
Tel.: 0228 4108-0; Fax 0228 4108-1550 
E-Mail: poststelle@bafin.de  

richten. 
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I Kleingartenversicherung 
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten 

 
Unternehmen: Dialog Versicherung AG, Deutsch- 
land, Registergericht Amtsgericht München – HRB 
234855 

 
Dialog Kleingarten- 
Einzelversicherung 

 
Dieses Informationsblatt ist ein kurzer Überblick. Es ist daher nicht vollständig. Die vollständigen Infor- 
mationen finden Sie in den Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versi- 
cherungsbedingungen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch. 

 
Um welche Art von Versicherung handelt es sich? 
Wir bieten Ihnen eine Versicherung für die Baulichkeiten und den Inhalt Ihres Kleingartens an. Diese schützt Sie 
gegen finanzielle Risiken, die im Zusammenhang mit versicherten Schäden an Sachen in Ihrem privaten Klein- 
garten stehen. 

 
Was ist versichert? 

 
Versicherte Sachen 

 
  Versichert sind auf Ihrem Gartengrundstück 

zum Beispiel: 
  Gegen Feuerschäden: 
  alle Baulichkeiten, Bäume und Sträucher, 

Ernten und Gartenkulturen, Umzäunung, der 
Inhalt der Baulichkeiten, Gegenstände zur 
Gartenbewirtschaftung. 

  Gegen Einbruchdiebstahlschäden: 
  Der Inhalt der Baulichkeiten, Schäden durch 

Beschädigung und Zerstörung der Baulich- 
keiten sowie der beweglichen Inhaltsgegen- 
stände in Folge Einbruchdiebstahl oder Ein- 
bruchdiebstahlversuch. 

  Gegen Glasbruchschäden: 
  Gebäudeverglasung der Gartenlaube bis 

3 qm (ohne Sonderverglasungen). 
 

Versicherte Kosten 
 

Der Versicherungsschutz umfasst zum Beispiel 
auch folgende Kosten: 
  Kosten für das Aufräumen versicherter Sa- 

chen sowie Abbruchkosten für Gebäude und 
für das Wegräumen und den Abtransport 
von Resten versicherter Sachen nach einem 
Versicherungsfall (Aufräumungs- und Ab- 
bruchskosten); 

 
Versicherungssumme 

 
Die vereinbarten Versicherungssummen ent- 
nehmen Sie bitte Ihren weiteren Antragsunterla- 
gen bzw. Ihrem Versicherungsschein. 

Was ist nicht versichert? 
 
x Wir können nicht alle Risiken 

abdecken, da sonst der Beitrag 
unangemessen hoch wäre. Des- 
halb sind vom Versicherungs- 
schutz bestimmte Sachen, Ge- 
fahren und Schäden ausge- 
schlossen, wie zum Beispiel: 

x Schäden durch Krieg; 
x Geräte der Unterhaltungselekt- 

ronik, Bargeld, Wertpapiere, 
Schmucksachen, Kunstgegen- 
stände, Pelze, Foto- und opti- 
sche Apparate, echte Teppiche 
und Kunstgegenstände, sowie 
Spiel- und Sportgeräte, Zelte und 
dergleichen. 

 
Gibt es Deckungsbeschränkun- 
gen? 
! Ja, zum Beispiel: 
! sind Schäden an Kleidung nur bis 

250 € versichert; 
! Schäden an Radios und Fernsehge- 

räten sind nur in der Zeit vom 1.3. 
bis 31.10 jeden Jahres und nur bis 
zur Gesamthöhe von 250 € versi- 
chert. 

! ist der Versicherungsschutz für 
Pumpen und Wasseruhren außer- 
halb der Gartenlaube in der Ein- 
bruchdiebstahlversicherung auf 
250 € je Versicherungsfall begrenzt. 



40
64

8_
1/

07
.2

01
9 

Wo bin ich versichert? 
 
  Versicherungsschutz besteht für versicherte Sachen innerhalb Ihrer im Versicherungsschein be- 

zeichneten Parzelle, bzw. des dort bezeichneten Flurstücks des Kleingartenvereines (Versiche- 
rungsort). 

 
Welche Verpflichtungen habe ich? 
− Sämtliche im Antrag und in weiteren Schriftstücken gestellten Fragen müssen Sie vollständig und 

wahrheitsgemäß beantworten. Diese Angaben können maßgeblichen Einfluss auf die Risikobeurtei- 
lung, den Beitrag oder den Vertragsschluss selbst haben. 

− Durch eine Veränderung der Umstände, die Sie uns zum Versicherungsbeginn anzuzeigen haben, 
kann eine Vertragsanpassung erforderlich werden, wie z.B. bei Angaben über die veränderte Bau- 
weise der versicherten Baulichkeiten auf  Ihrem Kleingartengrundstück. 

− Ist der Eintritt eines Schadens unvermeidlich, versuchen Sie bitte diesen so gering wie möglich zu 
halten, ohne Ihre eigene Sicherheit zu gefährden. 

− Den Schaden melden Sie uns bitte unverzüglich. Bei einem Einbruch, Diebstahl oder bei einem 
Raub ist zusätzlich Innerhalb von 5 Tagen unter Vorlage einer bewerteten Schadenaufstellung bei 
der zuständige Polizeidienststelle eine Anzeige des Schadens vorzunehmen. 

 
 

Wann und wie zahle ich? 
Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüglich nach Zugang des Versicherungsscheins fällig, jedoch 
nicht vor dem Beginn des Versicherungsschutzes. 

 
Ein Folgebeitrag wird zu Beginn der vereinbarten Versicherungsperiode fällig. Der Beitrag ist im Rahmen 
der mit Ihnen vereinbarten Zahlweise zu zahlen. 

 
Sie können uns den Beitrag überweisen oder uns ermächtigen, den Beitrag von Ihrem Konto einzuzie- 
hen. 

 
Wann beginnt und endet die Deckung? 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung 
ist, dass Sie den ersten Versicherungsbeitrag rechtzeitig zahlen. 

 
Als Vertragsablauf gilt das mit Ihnen vereinbarte Ablaufdatum. 
Die Kleingartenversicherung verlängert sich nach diesem Zeitraum automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr (Verlängerungsjahr). 

 
Wie kann ich den Vertrag kündigen? 
Der Versicherungsvertrag wird für die im Versicherungsschein genannte Dauer abgeschlossen. 
Ein Versicherungsverhältnis, das für eine Dauer von mehr als drei Jahren eingegangen worden ist, kann 
zum Ende des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten 
gekündigt werden. 

 
Außerdem können Sie oder wir den Vertrag in manchen Fällen vorzeitig kündigen. Das ist z. B. nach 
einem Versicherungsfall möglich. Sie können den Vertrag ebenfalls kündigen, wenn wir aufgrund einer 
Anpassungsklausel eine Beitragserhöhung vornehmen, ohne dass sich der Versicherungsschutz ent- 
sprechend ändert. 
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Merkblatt / Deklaration zur 
Kleingarten-Einzelversicherung I 
 

 Dieses Merkblatt soll Ihnen einen ersten Überblick zu der gewünschten Kleingarten-Einzelversicherung 
geben. Die nachfolgenden Informationen sind daher nicht abschließend. 
Bitte beachten Sie, rechtlich verbindlich bleiben: 
• der Antrag 
• der Versicherungsschein mit seinen evtl. Nachträgen 
• die vereinbarten Allgemeinen Versicherungsbedingungen, Besonderen Bedingungen und Klauseln sowie die evtl. 
getroffenen besonderen Vereinbarungen 
• die gesetzlichen Vorschriften 
Wir empfehlen Ihnen, die gesamten Vertragsbestimmungen zu lesen. 
 

 
Besondere Vereinbarung zur Kleingartengrundversicherung 
Mit diesem Merkblatt wollen wir Sie über die wesentlichen Versicherungsbedingungen und Versicherungsleistungen unter Hinzufü- 
gung einiger Erläuterungen und Hinweise unterrichten. 
In Ihrer Kleingartengrundversicherung gewähren wir Versicherungsschutz gegen 
a)  Feuer-; 
b)  Einbruchdiebstahl-, Vandalismus- und 
c)   Glasbruch-Schäden. 
Bitte beachten Sie, dass die Risiken Sturm und Leitungswasser nur zusätzlich versicherbar sind. 
Maßgebend für den Umfang der Versicherung sind die: 
a)  Allgemeine Bedingungen für die Neuwertversicherung von Wohngebäuden (VGB 88); 
b)  Allgemeine Bedingungen für die Neuwertversicherung des Hausrates (VHB 92). 

 
Abweichend von den Allgemeinen Bedingungen für die Neuwertversicherung von Wohngebäuden (VGB 88) und die Neuwertversiche- 
rung des Hausrates (VHB 92) gelten folgende Besonderen Vereinbarungen: 
Der Feuerversicherungsschutz zum Neuwert erstreckt sich auf: 
a)  alle Baulichkeiten, die sich auf dem Kleingartengrundstück befinden, sowie Bäume, Sträucher, Ernten, Gartenkulturen und 

Umzäunung; 
b)  den Inhalt der Baulichkeiten, soweit sie bei einem Brand beschädigt oder vernichtet werden; 
c)   Aufräumungs- oder Abbruchkosten für Gebäude. 
Der Einbruchdiebstahl-Versicherungsschutz zum Neuwert bezieht sich auf: 
a)  den Inhalt der Baulichkeiten (Lauben, Schuppen, Gerätehäuser); 
b)  Schäden durch die Beschädigung oder Zerstörung der versicherten Baulichkeiten sowie der versicherten beweglichen Inhaltsge- 

genstände der Gartenlauben (Vandalismusschäden, sofern sie die Folgen eines Einbruchdiebstahls oder eines Einbruchdiebstahl- 
versuches sind). 

Versicherte Sachen: 
a)  Gegenstände, die zur Gartenbewirtschaftung gehören, infolge ihrer Ausmaße aber nicht in die Baulichkeiten eingebracht werden 

können, sind versichert, wenn sie sich innerhalb des umzäunten Kleingartens befinden. Der Versicherungsschutz hierfür setzt aber 
voraus, dass die betreffenden Gegenstände angeschlossen, das heißt, so gesichert sind, dass sie ohne besondere Schwie- 
rigkeiten nicht entfernt werden können (Gartenmöbel sind über den Zusatzvertrag zu versichern); 

b)  Zum Inhalt der Baulichkeiten zählen die zur Bewirtschaftung eines Kleingartens notwendigen Geräte und Werkzeuge, ferner die für 
einen vorübergehenden Aufenthalt im Kleingarten notwendigen Lebensmittel (max. im Wert von 50,– EUR) sowie die zu einer 
zeitweiligen Übernachtung dienenden Sachen. Hierzu gehören nicht die von der Wohnung vorübergehend in die Laube verbrach- 
ten Hausratgegenstände. Fremdes Eigentum ist ebenfalls nicht versichert. 

 
Versicherungssummen 
a)  Gebäude (Baulichkeiten) gegen Feuerschäden zum Neuwert ....................................................................................... 5000,– EUR 
b)  Inhalt der Baulichkeiten gegen Feuer- und Einbruchdiebstahlschäden einschließlich Vandalismusschäden 

zum Neuwert ................................................................................................................................................................... 2000,– EUR 
c)   Gebäudebeschädigungen anlässlich eines Einbruchs oder Einbruchsversuchs einschließlich Vandalismus- 

schäden (davon 100,– EUR Zaun und Gartentor) unabhängig von einer evtl. Unterversicherung ................................ bis 400,– EUR 
d)  Aufräumungs- und Abbruchkosten, unabhängig von einer eventuellen Unterversicherung ..........................................  bis 250,– EUR 
e)  Glasversicherung: Gebäudeverglasung der Gartenlaube bis 3 m2  ohne Sonderverglasung ......................................... bis 500,– EUR 
Zu a), b), c) und d) ist die Vereinbarung einer höheren Versicherungssumme möglich. Eine Höherversicherung wird ausdrücklich 
empfohlen.  
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Einschlüsse und Risikobegrenzungen 
In der Feuer- und Einbruchdiebstahlversicherung: 
–   Kleiderschäden pro Schadensereignis bis maximal ....................................................................................................... 250,– EUR 
–   Radios und Fernsehgeräte in der Zeit vom 1.3. bis 31.10. jedes Jahres mit einer Gesamthöchstumme von .............. 250,– EUR 
In der Einbruchdiebstahlversicherung: 
–   Pumpen und Wasseruhren außerhalb der Gartenlaube sind bis.................................................................................... 250,– EUR 

mitversichert, wenn sie an einem Eisen- oder Holzpfahl verankert sind. 
In der Feuerversicherung: 
–   Schäden an der Umzäunung sind unbeschadet der vorstehenden Versicherungssumme zusätzlich 

mitversichert bis .............................................................................................................................................................. 250,– EUR 
Ausschlüsse 
Nicht versichert sind: 
1.   Geräte der Unterhaltungselektronik, Schallplatten, Kassetten, CD’s, Sat-Anlagen, Handys, Funkgeräte, Walkmen und 
Musik- instrumente sowie deren Zubehörteile. 
2.   Bargeld, Wertpapiere, Sparbücher, Sammlungen, Gold-, Silber- und andere Schmucksachen, Kunstgegenstände, Foto- 
und optische Apparate einschließlich Brillen sowie Pelze, echte Teppiche und Antiquitäten. 
3.   Fahrräder, Sportgeräte, Zelte, Angelgerät, Boote und deren Zubehör. 
4.   Haus- und andere Tiere (Ausnahme: Schlachtwert 30,– EUR). 
5.   In der Einbruchdiebstahlversicherung: Bäume, Sträucher, Ernten, Gartenkulturen sowie Badebecken, Gartenteiche, Partyzelte 
u.ä. 
Für Schäden an der Gewächshausverglasung kann eine separate Glasversicherung abgeschlossen werden. 
 
Obliegenheiten im Schadensfall 
1.   Abwendung und Minderung des Schadens. 
2.   Unverzügliche Meldung an die Versicherungsgesellschaft/Agentur. 
3.   Innerhalb von 5 Tagen Anzeige unter Vorlage einer bewerteten Schadensaufstellung bei der Polizei. 
4.   Bei Schäden über 250,– EUR Meldung innerhalb von 5 Tagen an die Versicherung. 
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